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Fragebogen 

 

zur Feststellung von Barrieren 

und damit verbundenen Mobilitätseinschränkungen  

für Menschen mit Behinderung in Kirchhundem 

 

Beschreiben Sie uns bitte im Folgenden Formular Barrieren, die Ihre eigene 

Mobilität oder die Mobilität von Ihnen bekannten Personen einschränkt. 

Geben Sie dabei bitte den genauen Ort an und beschreiben Sie die 

vorgefundene Beeinträchtigung im Einzelnen stichwortartig. 

Der Fragebogen dient zur Erstellung eines Mobilitätssicherungs- und 

Teilhabeplanes. 

 

1. Straßenübergänge an Straßenkreuzungen und einzelnen Straßen 

 

1.1. Fehlende, aber aus Ihrer Sicht notwendige Bordsteinabsenkungen 

 

 

 

 

1.2. Ampelschaltung ist für gehbeeinträchtige Menschen bei dem 

Fußgängerüberweg zeitlich zu knapp geschaltet 

 

 

 

 

1.3. Der akustische Ampelton ist zu leise eingestellt 

 

 

 

 

1.4. Sonstiges 
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2. Straßenführung 

 

2.1. Bordstein ist zu schmal (z.B. für Rollstuhlfahrer) 

 

 

 

 

2.2. Die Bordsteinpflasterung bzw. die Bordsteinasphaltierung ist 

schadhaft und daher sturzgefährdend 

 

 

 

 

2.3. Probleme in Bezug auf die barrierefreie Gestaltung 

 

2.3.1. Auf Plätzen 

 

 

 

 

2.3.2. In speziellen Straßenverläufen 

 

 

 

 

2.3.3. sonstiges 

 

 

 

 

3. Barrieren beim Zugang zu Gebäuden bzw. in Gebäuden 

 

3.1. Öffentlichen Gebäuden (z.B. Schulen, Schwimmbad etc.) 
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3.2. Praxen von Ärzten und Physiotherapeuten 

 

 

 

 

3.3. Einzelnen Geschäften 

 

 

 

 

3.4. Restaurants, Cafe´s, Kneipen und Hotelbetrieben 

 

 

 

 

4. Barrieren in öffentlichen Anlagen und Einrichtungen 

 

4.1. Auf Sportplätzen 

 

 

 

 

4.2. In Schwimmbädern 

 

 

 

 

4.3. An Haltestellen des ÖPNV 

 

 

 

 

4.4. Am Bahnhof Kirchhundem und Welschen Ennest 
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4.5. Auf Friedhöfen 

 

 

 

4.6. Wo sollten Treppenstufen durch Rampen ersetzt werden? 

 

 

 

5. Beschilderung und Informationstafeln 

 

5.1. Wo hat eine Beschilderung oder Informationstafel zu kleine Schrift? 

 

 

 

5.2. Wo ist bei einer Beschilderung die Schrift farblich zu wenig 

kontrastreich gestaltet im Vergleich zum farbigen Untergrund? 

 

 

 

5.3. Wo ist die Beleuchtung von Straßen, Gebäudeeingängen und 

Informationstafeln (z.B. Fahrplantafeln) zu schwach? 

 

 

 

5.4. Wo ist eine Beschilderung zu hoch angebracht, was die Lesbarkeit 

erschwert? 

 

 

 

6. Sonstige Vermerke und Anregungen 
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Rückantwort 

 

Gemeinde Kirchhundem 

z. Hd. Herrn Hoppe 

Hundemstraße 35 

57399 Kirchhundem 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freiwillige persönliche Angaben (vertraulich): 

 

Vorname, Name: 
 

Straße, Hausnummer: 
 

PLZ, Ort: 
 

Telefon: 
 

E-Mail: 
 

 


	Vorname Name: 
	1: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	2: 
	1: 
	2: 
	3: 
	1: 
	2: 
	3: 


	3: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	4: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	5: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	6: 
	0: 

	Straße Hausnummer: 
	Plz, Ort: 
	Telefon: 
	E-Mail: 


